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Vom „wilden 
 Longieren“ oder: Wie 
es zu diesem Buch kam

Doppellongenarbeit ist wie „Reiten 
am Boden“ – genauso schwierig 
oder auch genauso leicht!
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sie glauben gar nicht, wie oft ich schon solche 
oder ähnliche Gespräche geführt habe! Viele 
Pferdeleute sind der ansicht, longieren und „das 
Pferdzentrifugieren“ wären das Gleiche.

Mein Mann entdeckte für die Unsitte, Pferde 
an der longe vor dem reiten „abzugaloppieren“ 
– ebenfalls weit verbreitet –, sogar eine eigene 
Wortkreation. Er nennt diese art des longierens 
die „Pferdeschleuder“, in anlehnung an unsere 
salatschleuder zu hause. Das hat weder etwas 
mit ausbildung noch mit Erziehung zu tun − ge-
nau genommen ist es sogar enorm schädlich für 
Körper und Geist eines Pferdes, es wie wild im 
Kreis umherzujagen!

neben der „Pferdeschleuder“ gibt es aber auch 
noch eine weitere, noch viel schädlichere Unsit-
te des longierens. Da mein Mann für die ers-
te Wortkreation verantwortlich zeichnet, suchte 
und fand ich ein Wort für die zweite Unsitte des 

Vom „wilden 
 Longieren“ oder: Wie 
es zu diesem Buch kam

„wilden longierens“. ich nenne sie das „rasende 
Weihnachtspaket“. sie haben es sicherlich in dem 
einen oder anderen reitstall auch schon gese-
hen: Pferde, die mit einem Wirrwarr an unter-
schiedlichen riemchen an Kopf, Körper und lon-
giergurt fertig „in Position gestellt“ in die halle 
gebracht werden. Ohne aufwärmen oder lockern 
geht es gleich zur sache. Kaum lässt „Mensch“ 
die leine locker, rast das Pferd ähnlich wie in der 
„Pferdeschleuder“ los. Der Unterschied ist aber, 
dass ihm mit eher schlecht als recht verschnall-
ten hilfsriemchen der Kopf in die gewünschte 
Position gezerrt wird.

Einmal habe ich sogar mal einen Teilneh-
mer am ersten Tag eines longierabzeichenlehr-
gangs gesehen, der sein Pferdchen dem Kurslei-
ter mit schlaufzügeln und Kandare präsentierte. 
auch dieser Teilnehmer hatte bei der anmeldung  
gesagt, schon seit Jahren richtig zu longieren.

„Kannst du longieren?“                                                                        
                      „na klar.“
„Und wie longierst du ein Pferd?“
                                   spätestens jetzt beginnt mein Gegenüber meist zu zögern.

         „Ja, ich hänge das Pferd an die longe ...
... und lass es laufen …“

Vom „wilden Longieren“ oder: Wie es zu diesem Buch kam
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longieren. Und ein Pferd auf enger Bahn am 
schlecht sitzenden „spezial-Guru-halfter“ 
mit schwingen des seilendes um sich he-
rumlaufen zu lassen, ist vielleicht ein netter 
showeffekt – aber mit Gymnastizierung, Takt, 
losgelassenheit oder gar Muskelaufbau hat 
das leider nichts zu tun.

Das dauerhafte longieren eines Pferdes auf 
einem zu engen Kreis ist für den Bewegungs-
apparat äußerst schädlich. Gut ausgebildete 
und entsprechend bemuskelte Pferde können 
auch mal kurzzeitig auf einem engeren Kreis 
bewegt werden – allerdings nur dann, wenn 
sie vorher entsprechend gymnastiziert wur-
den. Das ist wie bei der Galopppirouette: na-
türlich ist ein Pferd zu einer solchen Bewe-
gung fähig – allerdings erst, wenn es schon 

leider kann man richtiges longieren kaum  
in einer reitschule lernen. somit hat der 
interessierte Freizeitreiter kaum chancen, 
fachgerechte arbeit an der longe schritt für 
schritt zu lernen. Die Vielfalt der longierme-
thoden macht es auch nicht gerade einfacher, 
das Passende zu finden.

Besonders im Bereich des neumodischen 
horsemanship und „Pferdegeflüsters“ finden 
sich die skurrilsten longiermethoden. Da sieht 
man sogar auf Messen namhafte Vertreter der 
einen oder anderen Methode, wie sie ihr völ-
lig steifes Pferd am 3-Meter-strick in falscher 
Biegung um sich „herumzentrifugieren“ – und 
dabei noch von Gymnastik oder spiel reden! 

Um es gleich klarzustellen: alles unter ei-
nem radius von mindestens 6 Metern ist kein 

Die korrekte haltung eines Pferdes entscheidet nicht der Mensch, sondern die anatomie des Pferdes. 
hier eine korrekte, recht hohe aufrichtung.
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